
168 §. 437 — 439. Ungarn. Siebenbürgen.

Vasarhely.
über 15,000 C.

Grvßkörös,
Neusatz,
Schemnitz,
Raab,
Komorn,

Stuhlweißen-
bürg,

Erlau,
Versecz,
Großwardein,
Csaba,
Agram.

über 10,000 E.
Gran,
Weizen,
Neu sohl,
Ödenburg,
Fünfkirchen,
Eperies,

Kaschau,
Szigeth,
Szathmar,
Lemesvar,
Essek.

Siebenbürgen.
§. 438. Lage Zwischen 45 und 48° N. — Gränzen. Ungarn, Mol¬

dau, Wlachei. — Größe 1100 Q.M. 2,050,000 E. — Boden. Völli¬

ges Hoch- und Gebirgsland von den Larpaten umgeben und durchzogen.
Die höchsten Berge sind in £&amp;gt;., von wo aus auch die Abdachung ist, der
©unti — 7000F., der Budös (dösch) — 8000 F. Die Gebirge sind stark
bewaldet, die Thaler fruchtbar. Gebirgspasse nach der Moldau und Wla-
chei. — Gewässer. Völliges Donaugebiet. Zwei Hauptfiüsse, der Sa¬
mos (osch) mit der Bistricz (itsch) gegen N., der Maros (vsch) mit dem
Aranyos (osch) und Lukel gegen W., beide zur Theiß fließend. Nach der
Wlachei geht die Alura oder Olr mit dem Libln und der Schyll. —
Llima und Produkte sind wie in Ungarn, besonders Getreide, wein,
Taback, Holz, Rinder, Salz, Gold und Eisen. Die E. sind Madjaren,
Deutsche, wlachen, Raizen, Griechen, Zigeuner, Juden. Mit Religion,
Bildung, Industrie und Handel steht es wie in Ungarn. Siebenbürgen
gehörte seit alter Jeit zu Ungarn, viele Deutsche Colonisten kamen im
XII. Jahrh., 1526 riß sich der damalige Statthalter (Woiwode) von Un¬
garn los, erst 1687 wurde das Land wieder von Österreich unterworfen,
1765 ward es Großfürstenthum. Verfassung ist wie in Ungarn. Reichs¬
stande. Siebenbürgische Hofkanzlei in Wien.

439. Lincheilung nach den drei Hauptnationen: Land der Un¬
garn, der Sachsen, der Szekler (unbekannten Stammes, aber mit Mad-
jarischer Sprache) und die Militairgränze. — 1) Land der Ungarn mit
11 Comitaten. Llausenburg am Samos, 18,000 E. Sitz der Regierung.
Akademisches Lyceum. Citadelle. — Larlsburg, weißenburg am Maros,
6000 E. Festung. Kathol. Bischof, Sternwarte. Schöner Dom. — Za-
lathna Oberbergamt, Gold- und Silbergrubcn. — Thorenburg am Ara-
nyos, 6500 E. Salzbergwerk. — 2) Land der Sachsen, mit 9 Comitaten.
Hermannstadr am Cibin, 16,000 E. Sitz des königl. Grafen (Statthal¬
ters) und der Universität (Landtag der Deutschen). Nationalarchiv, Mu¬
seum, kathol. Bischof. — Lronstadt am Fuße des subì. Gebirges, 30,000 L.
Bergschloß, bedeutende Fabriken und lebhafter Handel. — Der Rothe
Thurm paß und Törzburger paß. — Schaßburg am Kukel, 6000 E. —
Bistritz an der Bistricz, 4600E. Der Borgo paß. — 3) Das Land


